Im Verlage der Hof⸗ Buch druckt 


Italien. 


„Der Oegerreiſche Beobachter enthält in einem 
Schreiben aus Sarah vom Zoſten März u. a. Fol⸗ 


gendes; Das ganze Git ver Piemonteſiſchen Re⸗ 


dolutten ſcheint ach in Al, ſſanſdt in zufaihmenge⸗ 
Rröngt zu baden, wie die anken folgende Piokſa⸗ 
mation vom 23llen von neuem beweiſet. Die Huf: 


ſchrift: Königreich Jiallen, ın diefer ſouveralnen 


Janta, die von Niemanden Befehle zu ethalten 
noch anzunehmen ſcheint, gusſchließend eigen; in 
welcher Verlegenheit fe ſich ödrigens mit allen ih. 
ren bochtoͤnenden Verbeitz ungen deſſaden muß, er⸗ 
giebt ich aus den Mitteln, wodurch fie den Grin 
Kur Anhaͤnger auftecht zu halten ſuch t. Die dem⸗ 

N Hargeipirgelte Inſurrektiion in Brescla iſt 


ein wärdiges Seltenſſäck zu der Niederlage des 


General W 
Neapoliraalſchen Armee. 


\ Königreis Fralten, 
Die proviforiſche Regterungss Junta. 
% 85 * * > E 7 
Geſtern iſt der Prinz Regent aus der Haupt⸗ 
gadt derſchwunden. In der vorhergehenden Nacht 
Halten feine Adjudanten der Artillerſe Befehl er⸗ 
ilt, ſich bereit zu halten, ihm zu felgen, und der 
Beinz erneuerte ſchriftſich aus Chioasco dieſen 
Befebl; aber die tapfern Artilleriſten, die nicht 
-. Bunfsiehen nd mit den pflichten, weſche das von 


? 


des Großherz 


elmoden, und der Annäherung der 


huns Poſen. 


di von W. Decker & Comp. Rebakteur; Aſeſſor Raabskl 
a Sonnabend den 14ten April. 


— 


dem Prinzen beſchworne Statut ihnen auferlegt 
blieben ſtandhaft und gaben das Wohl des Vater“ 
landes nicht der Ugtreue von Verraͤtbern Preis, 
die den Prinzen vielleicht zum Schlachtopfer ihrer. 
Verführung machen. a Ss 
Unter dieſen ſo ſchwierigen Umſtaͤnden zeigte 
die previſotiſche Junta von Turin ihre Anhaͤng⸗ 
lichkeit an die bailige, ihrem Schutze anvertraute 
Sache, und verabſaͤumte nicht, für die Sichel helt 
der Nation zu ſorgen. er 
Alle Freunde der Conſtitution und der Unab⸗ 
baͤngigkent Italiens müſſen ſich ut Vertrauen 
auf die. Feſtigken der Behörden, von denen fie 
proklamirt und verbreitet worden, verlaffen ; die 
Antriebe der Feinde des Königs und des Vater⸗ 
landes And entdeckt, und ihre boͤſen Abſichten ver⸗ 
titelt. R ' J 
Das Volk von Genua hat ſich am a iſten Abends 
in einer impoſanten Stellung gezeigt, die einer 
großen und edelmüthigen Stadt geziemt, welcher 
die Raͤnke einiger wenigen Boͤſewichte von Neuem 
die Fehlen des Despelismus bringen wollten. 
Die Juyſutrection der Thaler von Brescia (1), 
und die Niederlage des General Wallmoden (), 
die den Neapolttanern gelattet, ſich und immer 
mehr zu naͤbten (AN), fegen die geringe Zahl ders 
jenigen in Verzweiflung, für welche die Verbeſſe⸗ 
zung unſerer geſellſchaftlichen Eintichtungen ein 


Gegenſland der Wuth geweſeu if, 


der Einwohner von Turin, 


Ser u a ee 
Sie wiberfegen ſich vergebens den Rathſchläſſen fortan unter ihrer Geißel: die Garnlfon der erſte, 


des Himmels; der Zorn Gottes iR auf die Ruch⸗ 

loſen gefallen und feine Segnungen ſtroͤmen auf 

die Gerechten herad. 

Gegeben in Aleſſandria den 23. Marz 1821. 

N Der Präfident ASK Junta, 
Anfald i. En 


Nachrichten, welche die heueſſen Oeſterteichlſchen 


‚Blätter enthalten, melden, daß der Prinz von Ca⸗ 
signen am z iſten März Turin berlaſſen, und ſich 
nach Novara begeben, woſelbſt der General far 
tour auf Befehl des Herzogs von Gens bols alle 
lter Pflicht treu gebliebenen, oder zn®ihrer Pflicht 
zurückgekehrten Regimenter verſammelte. Gleich 
nach feiner Ankunft in Novara erklärte der Prinz 
von Carignan, daß er die ihm übertragene Regent⸗ 
ſchaft niedetlege, und ſich den von Sr. Majeflät 
dem Könige Karl Felix erhaltenen Befehlen in al⸗ 


ht 


len Punkten unterwerfe. 


In Tutin herrſcht für den Augenblick noch ein 


Zuſtand von Unordnung und Geſetzloſigkeit, der 
unmoglich von Dauer ſeyn kaun. Die ohnehin 
ſchwache Partei, welche ſich für dieſe, von einigen 
ehrgeitzigen Verrathern, unter den frevelhaſteſten 
Vor wänden angeſitfteten Revolution erklärt batte, 
Lerfaͤllt in ſich ſelbſt. Mehre von den zu Mitgktes 
dern der proviforishen Junta ernannten Perſonen 
haben ihre Stellen nicht angenommen; andere, 
die wirklich eingetreten waren, und darunter eint⸗ 


ge der erſten Verſchwoͤrer gegen die beſtehende Ord⸗ 


nung, haben in aller Stille Turin verlaffen und 
ſich nach der Schweitz gefluͤchtet. Die große Maſſe 
die dem ganzen Unwe⸗ 
ſen treind geblieben war, erwartet mit Bangigkeit 
das Eude dieſes ſſrafbaren Komplottes, und die 
Wiederherſtellung der Ordnung und Ruhe. Die 
eiftigſten, oder durch ihre bisherigen Thaten am 
meiſten verantwortlich gewordenen Radelsfuͤhrer 
babes ſich mit einem Abſchaum rebelliſcher Solda⸗ 
ten in die Citadelle eingeſchloſſen, 
die Stadt bedrohen und Angfiigen. 3 
Zu Aleſſandrien haben die Redellen eine eigene 
Junta errichtet, die ſich die Junta der Föderation 
von Italien nennt, ihre eigenen Befchlüffe faßt, 
ibre eigenen Proklamatlonen erläßt, Oeſtertelch 
den Krieg, und dem Koͤnig erklärt, daß ſie ihn nur 
als König von Italien anerkennen wollt, übrigens 
aber bisher mit der Junta zu Turin in keiner Ver, 
bindung ſtand. . Re 
Eine foätere Nachricht aus Mailand vom 28ſten 
März ſagt: Die Beſatzangen der Citavellen von 
Turin und Aleſſandria halten dieſe beiden Städte 


5 rafen 2a Tour zu Novara, hat 
keſiſche die 


Truppen. 


„durch die 


übertrug. 


von wo aus ſie 


ren hat die Stadt mit glühenden Kugeln zu be⸗ 
ſchteßen gedrobt, wenn man es daſelbſt wagen 
ſollte, die Proklamationen des Herzogs von Gene⸗ 


Bold, des Prinzen von Carignan und der treuen 


Generale zu püͤbliziren. 


Der Gouverneur und zugleich Peaͤſtdent der 
Junta zu Aleſſandria, Anſaldi, erläßt Proklama⸗ 
tionen über Proklamationen, um die Volker Ita⸗ 
ltens zur Vereinigung gegen die Eroberungs⸗Pla⸗ 
ne Oeſterreichs aufzufordern 
Das platte Land if vollkommen ruhig. Seit 
einer Proklamallon des Koͤnigl. Ober Generals 
das ganze Nova⸗ 
Zelchen des Aufruhrs augenblicklich 
verbannt. s Zi 
In der Lombardei Sammeln ſich täglich: mehr 
Die K. K. Armee hat elne Dis location 
erhalten, weiche Fronte gegen den Tieino macht. 
Der Herzog von Geneboks befindet ſich fort⸗ 
wahrend zu Modena. TER 
Aus Geaua wird in den Wiener Blättern des 
richtet, daß, nachdem daſeldſt ftuͤhete Bemuͤhun⸗ 
gen der Feinde der Ordnung durch die Standhaf⸗ 
tigkeit des Gouverneurs (General des Geneys) 
vereitelt worden waren, am 23ſten ein neuer Tu⸗ 
mult entſtand, in welchem der Gouverneur nur 
Huͤlfe eintger edlen genneſiſchen Jüng⸗ 
linge und einiger entſchloſſenen Offiztere das Leben 
gebettet, und er genöthigt wurde, einen Beſehl 
zu unterzeichnen, welcher 12 nahmbaften Bürgern. 
der Stadt probiſoriſch die Regzleruugsgeſchaͤfte 
Einer der erſſen Akte dieſet neu ers i 
nannten Commiſſton war, daß fie goch au dem⸗ 
ſelben Abend in Begleitung des Erzbiſchofs, der 
Syndiker und einiger Dekurionen, den in ein Pri. 
vathaus geflͤͤchteten Gouverneur in ſzinen Pallaſt 
zurackführte. Die Gazerta di Genoba vom 24. 
März halt ibm eine wohlverdtente Fobrede, 5 
Die St. Galler Zeilung melder aus Lauſaune 
daß der Oeſtreichiſche General, Graf Nelpperg 
zu Parma ermordet worden ſei. a 
„ Mffabon den 15. März, N 
Die Grundlagen der Verfaſſung find nun (im 
Weſentlichen mit der Spaniſch en uͤbeteinſtimmend) 
in 34 Arnkeln und von allen Mitgliedern des Con⸗ 
greſſes unterzeichnet, mit folgender Eigleuuag herz 
ausgekommen: „Die allgemeinen und außerorts, 
dentlichen Cortes der Mortugiefifchen Nation ers 
kennen und dekretiren, ebe ſie zur Entwerfang einer 
Staats verfaſſung ſchreiten, als Grundlagen der⸗ 
felden, die hier folgenden Grundſaͤtzt als die ans - 


+ 


ZS Pe sagt 
Haft auf St. 1 


gemeſſen fed, um dle bedlcen Rechte des Buͤr⸗ 
gers feſtzuſtellen, und die Organifation und Schran⸗ 


ken der polltiſchen Gewalt im Staate zu beſtiumen.“ 
Da der Vertraß mit der Reglerung ven Tunis 
nächſtens ablaufen wird, fo hat man den Vorſchlag 


* 


gemacht, eine hinlängliche Seemacht auszurüſten, 
um den Portugleſiſchen Handel gegen die Raͤube⸗ 
reien der Tuneſen zu beſchützen. 

In der Beratbung über die Preßfreibeit wurde 
auf Antrag des Erzdiſchofs von Bahia, in Hin⸗ 
ſicht der Schriften religtoͤſen Inhalts beſchloſſen, 
dem Reglement einen Zufaßartifel beizufügen. 

London den 30. März. 
. Am a7 ſten machte Hr. Peel feinen Antrag im 
Unterhauſe, die Katholiken von den Stellen im 


Geheimen Rathe und von den Nichrerflelen aus: 


zufchließen. Er wurde aber, ſo ſehr man das 


Gegentheit erwartet hatte, mit 188 Stiminen ge 
gen 169 verworfen. Lord Caſtlereagh erklärte ſich 
Et nimmt ſich verbannt Der Sache der 


Dagegen. 
Kathollken fehr an, welches ihm in feinem Vater⸗ 
lande (Irland) eine große Popularität zu Wege 
bringt. 
Daß er der Emaneipation günflig iſt, wird auf 
ſeiner Reiſe in Irland die glänzendſie Aufnahme 
finden. — Ein zweiter Vorſchlag, der von Dr. 
Goulburn ausging, und die Katholiken von den: 
Gouverneursſtellen in den Colonien ausſchließen 
follts, wurde wit 163 gegen 120 verworfen. — 
Am 28ſten gisg dagegen der Antrag des Hen. 
Elis durch, daß keine katholiſcht Geiſtliche ins 
Parloment kommen ſollen. Ferner müſſen ſie den 
Sicherheltstid ſchwoͤren, namlich, daß ſie die ih: 


nen zufolge der Emanclpatfonsakte zugeſtandene 


Gemeinſchaff, oder den ihnen erlaubten Verkehr 
mit dem Roͤmiſchen Stuhle nichr zum Nachtheil 
Englands. mißbrauchen wollen. — Die ganze Bil 
ward hierauf genehmigt und ſoll am aten April‘ 
zum drittenmale verleſen und dann ins Oberhaus 
gebracht werden. Her durfte ihr noch ein ſchwe⸗ 
rer Stand devorſtehen. Auch zur gten Leſung hat 
Hr. Peel. ſchon im voraus noch er Kampf ange⸗ 
kündigt: 
In mebreren Verſammlungen katholiſcher Geiſt⸗ 
lichen in Irland find Beſchlͤͤſfe gefaßt worden, 
daß bei der Emancipattonsakte und den dafin ent⸗ 
haltenen Clauſeln die katholiſche Religion in Ir: 
land nicht werde beſtehen koͤnnen, ſondern allmah⸗ 


RS lig in Proteſtantismus übergehen werde. 


Hr. Hume greiit öekanmuch alle dem Haufe 
borgelegte Rechnungen an Am agſten verlangte 
er Aus weiſe uͤber die won der Bonaparsifchen 


Auch der König, don dem man weiß, 


— 8 

& fig ir das Saft 

1819 auf 4400c0 Pfd. an und dehauplete, die 

übrigen Mächte müßten einen Thel davon tragen. 
Der General Wilſon ging noch weiter, und 

pro’efliste feierlich‘ gegen die, Haft Bonaparts's. 

Er verglich ihn mit Mithtridates, worauf Hr. 


Goulburn bemerkte, B. ſeldſt habe ſich nur mit 


Themiſtocles verglichen, der billweiſe zu den Pers 
ſern kam, und um Schutz flehte. Keiner ſprach 


ſlaͤrker für B. als Hr. Hutchinſon: er verglich ihn 


fogar, zu feinem Vortheil, mit andern lebenden 
Sören. Hr. Croker erinnerte: Bonaporte hätte 


ech nicht freiwilig in die Arme Englands gewor⸗ 


fen, ſondern erſt nach gehaltenem Kriegstath, 


und nachdem ihm alle Mittel zur Flucht abge⸗ 


ſchnitten worden. Zuletzt wurde vom Minifter 
verſprochen, daß die Dokumente und Rechnun⸗ 
gen, in Betreff der Koſten, welche B.'s Haft 
verurſache, dem Haufe vorgelegt werden ſollten. 
Der Courier macht auf die Aeußerungen des 
Gen. Wilſon folgende Bemerkung: Der erhabene 
General ließ ſich in hohe Lobeserhebungen über 
die erlauchte Perſon auf dem Felſen ein, und 
drückte feine Hoffnung aus, daß, wenn Fronk⸗ 
teich jemals ſeine wahre Freiheit wieder erlangen 
wurde, es nicht zugeben würde, daß dieſer Held, 


dieſer Menſchenfreund, dieſer Beſoͤrderer alles 


Guten und Näͤtzlichen, dieſer Fürſt ſeiner Wahl, 


dem die Herzen aller Franzofen entgegenſchlagen, 
ſein Leben auf einem nackten Felſen beſchließen 


fette, Wir müſſen aber vermuthen, England 

werde feine eigene Freiheit verlieren, 85 Hirse 

Held den nackten Felſen verlaſſen wird. 
Madrid den 20. Marz. f 

Geſtern war große Galla bei Hofe; Se: Maj. 
nahmen die Gluͤckwünſche des diplomatiſchen Corps, 
der Grandes und aller Civil⸗ und MilitalrVor⸗ 
nehmen, fo wle einer Deputatiog der Cortes zum 
Geburtstage der Koͤnigin und Jahrstage der Pro⸗ 
klamation der Verfaſſung an. Geſchuͤtzſalven 
wurden den ganzen Tag abgefeuert und Abends 
war die Stadt erleuchtet. 
= Der König iſt ſeit mehrern Tagen nicht aus ge⸗ 

abren, 

Es iſt ein Koͤnigl. Dekret erſchlenen, welches 
die Zahl der beizubehaltenden Kloͤſter de Madrid 
15) beſtimmt. 

Die Berichte des Ausſchuſſes, der die Regle⸗ 
ments für die patriotiſchen Vereine ausgearbeitet 
hatte, iſt den Kortes zur Beſtaͤtigung vorgelegt 
worden. Er enthält 9 Artikel. Der Präſident 
und die Cenſoren find für alle ſtrafbaren Reden, 


I 


 Sürften MPyſtlanli ha 


mit ſeitzem Korps nach der Wallach: auf. 


15000 Mann ſtark anglebt. 2 1 
tbigen den Einwohnern große Lieferungen ab; ins⸗ 


N 


lee nicht unterbrechen und bei der Beh 


gegeben haben, verantwortlich. Es darf nur über 


SWegenſtände geredet werden, welch 24 Stunden 


früher vom Präſtdenten angezeigt worden. 
SE Moldau ünd Wallachei, 


Von der Moldaulſchen Grenze den 22, Merz. 
Die Elaweihang der Fahnen für das Korps des 
ite aur gten März (asien Fe⸗ 


drisary ſtatt. . 


Fortwaͤbrend kommen Griechen und Bulgaren 


in großer Menge an und nehmen Dienſte. Yo 
lantt beach am raten März (den 28ſten Fedinde) 
N ö Diel 
Korps foll 4000 Man ſtark ſeyn. Groͤßtentheils 
iſt es ſchwatz gekleidet. lünter dem griechiſchen 


Oberkleide tragen die beute lange, ſehr weite Bein⸗ 


kleider, auf dem Kopfe Hoye Mützen von ſchwar⸗ 
zem Schaaffele. Ihre Waffen ind Sabel, Piſto⸗ 
len und Piken. Von den Griechen gehen fortger 
ſetzt bedeutende Gelbunterſtützungen einn 
Man widerſpricht dem frühern Gerüchte, von 
der Ermordung aller Sürken in Gans. Nur fo 
viel iſt bekannt, daß es 57 von ihnen gelungen ft, 
ſich durch die Flucht zu reiten. ET 


Den aziten März Bel der Ermordung der i 
Moldau har man die Grauſamkeit 


Türken in der Me rg 
ſo weit getrieben, nicht er mol die Beerdigung der 
Leichnahme zu geſtatten: fie find unter ſteiem Dis 
mel liegen geblteben. Der Sohn des ehemaligen 
Anführers der Seroter, Georg Ezernt (der 


Schwarze), befindet ſich in der Moldau in des 


Fuͤrſten Alexander Ppſtlanti Armee, die man gegen 


beſondete nehmen ſie den Bojaren die Pferde. 5 
Den 23ften Matz. Bei Galatz Haben die Grie⸗ 


chen 13 Türkiſche Handelsſchiffe genommen. Die 


dortigen Türken find zum Theil ermordet, zum 
Tbeil gefangen geſetzt worden, und die gemachte 
Beute wird auf 200000 Plaſter geſchaͤtzt. Das 
neu errichtete Heer hat erſ zwei Kanonen. 

Aus Bukareſt vom loten März. — Theodor 
Sludzier ſcheint nach keinem feſten Plane zu ope⸗ 


‚‚tiren. Anfänglich richtete er feine Macht auf Kea⸗ 


jowa an der Grenze von Bulgarlen; jetzt hat er ſich 
gegen die Gebirge auf Rytßnikow gewendet. Sei⸗ 


ne bewaffnete Macht giebt man (aller Wahrſchein⸗ 


lichkeit nach uͤbertrieben) auf g bis 10000 Mann an. 
Drei Stellvertreter (Kalmakan) des neuen Fuͤr⸗ 


ſten von der Wallachei kamen am gten d. M. bier 


an. Bei ihrer Ankunft verbreitete ſich das Ge⸗ 
sicht von dem Amzuge 


\ 


Srde au⸗ 


ihnen ang chick, 


Dieſe Truppen noͤ⸗ 


den Truppen, 
Tage 


Pescara, weitere 


Türkiſcher Truppen. Die 


> 


Boſaren nehmen an den gegenwättigen Vorgän, 


gen keinen Antheil, vielmehr haben ſſch 
das Land zu derlaffen. 

Das Blutbad von Galatz fol durch den Streit 
eines Argautenbauptmanos mit einem Türken 
veranlaßt worden ſeyn. Vom Zanken kam 
Thaͤtlichkeſten, und der Türke blieb auf dem Platze, 
In dem Auflaufe, 
hatten noch 300 Türken ein 


viele von 


gletches Schtckſal Das 


dei foll eine große Feuersdrunſt in Galatz ausge. 


brochen ſeyn. Die Griechen nahmen die Waffen 
der Erſchlazenen und zogen nach der Moldau, 
Evendoder vom 13. Marz. — Ppſtlaut, geht auf 
Bukareſt, man erwartet ihn dort in 4, ſpateſtens 6 
Tagen, Die Täreen haben lich in die Feſtungen Ibral⸗ 
low nnd Ruſttſchuk zurückgezogen. Nach bleſigen, 
jedoch unverbaͤrgten Nuchtlchten, find auch die Ser⸗ 
vier in Beweguag, und die Tuͤrken find in dieſer 
Provinz gensthigt worden, 
zu bergen. 
Neapel den 24 März, 
Oeſtreichiſche Armee Nachrichten. 
Au arten früß gahm der kommgandirende GR: 
uerat der- K. K. Armee, Baron von Ilimont, im 
Gefolge der, Tages zuvor adgetchloſſenen, Toms 
veution Beſitz pon der Feſtung Capua, ließ dem⸗ 
BAHN die Avantgarde Divihon des Feldmarſchall 
kieutenants Graf Wallmoden üder Caſetta und 
Averſa vorrücken, mit den 2 Dioiſtonen Prinz 
Helen: Homburg 
Stutterheim aber ein Lager vor Capua beziehen. 
Diefe, im deſten Verthetdigungs Stande befind⸗ 
liche Feſtung in durch ihre vorthelſhafte Lage als 


Waffenplatz für die Kriegsborräthe, von beſonde⸗ 
gen Werthe. EIER 


Am zafen gab der kommandirende General 


die ſelt dem zten d. M., als dem 
der von den Neapolitagern angefangenen 
Feindſeligketten, keinen Augenblick Rube genoſ⸗ 


ſen hatten, einen Raſttag, und ſetzte ſie dadurch 


zugleich in den Stand, ſich zu dem bevorſtehenden 

feierlichen Einzuge in die Haupiſtadt votzabe⸗ 

seiten; = 2 - 
Am azſten tuͤckte die Apantgarde nach Molito 

und Afsagola, das Gros der N 

gaden nach Aberſa. 
In der Zwiſchenzeit 


waren, wegen der Beſib⸗ 
nahme der Stadt 


Neapel und aller ihrer Forts, 


und wegen Uedergabe der Feſtungen Gacta und 
Verabredungen mit den Near 
politaniſchen Generalen im Gange. Der Herzog 
don Calabrien hatte dieſerhalb den General Une 


es- zu 


welcher die Folge davon war, 


ſich in ihre Feſtungen 
(Aus der poln. Lemberger Zeltung.) 


und Feldmarſchall⸗ Lieutenant 


1 


Armee mit 5 Dr 


5 * * „ 
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u. 


> Brofio bevollmächtigt, mit welchem der K. K. Ge⸗ 
heral Major Graf von Fiequelmont am auſten und 
Zaſten die nöchigen Verbandlung en einfeitese. Am 
23ſien begab ſich der Gouverneur von Neapel, 
Geßeral⸗btenteyant Pedrigellt, in gleicher Aoſicht 
zu dem K. K kommandtrenden General nach Ca⸗ 
pua, und am Abend deſſelben Tages wurde von 
dem K. K. General» Major Grafen von Fiquel⸗ 
mont, und dem K. Neapolttaniſchen General Lieu ⸗ 
tenant Pedrigelli die hier beigefügte Uedereinkunft 
unterzeichnet. FFV 
Am 24fen fuͤckte hierauf die Armee nach Nes⸗ 
gel vor, und um s Uhr Morgens ſtanden die 
Dloiſtonen Wallmoden, Heſſen⸗Homdurg und 
Stutterheim, nebst der Kavallerie Brigade Toxis 
gauf dem Campo Marte vor Neapel.. 
Am ü 9 Uhr begann der Einzug in die Haupt⸗ 
stadt. Der kemmaundirende General ſetzte ih an 
die Spitze der Avantgarde Otolſton, und ließ die 
Truppen bol dem Köͤuigilchen Pallaſt, in Gegen⸗ 
wart Ibrer Königlichen Hoheiten, des Herzogs 
von Ealabrien und des Pelnzen Leopold, die von 
Ihrem ganzen Hotſtagte umtingt anf dem Bal⸗ 
Con fanden, vorbei defiliren, Die vortreffliche 
Haltung der Mauufchaft gewährte einen ümpoſan⸗ 
ten Anblick, und machte auf alle Zuſchauer eigen 
lebhaften Eindruck. Ahes war erſtaune, ſewohl 
über die Anzahl als äber die Beſchaffenheit dleſer 
Truppen! well beides im güffallendſten Gegenfag 
mit den im Parlament fo oft wiederholten Anga⸗ 
ben ſtayd, Der Zuſammehlauf des Volkes war 
fo Froß, daß die Truppen kaum Platz fanden, ſich 
zu bewegen, und der Freudenruf: Es lebe der 
‚König! ertoͤunte von allen Seiten. Man kam 
der Armee mit Oliven Zweigen entgegen, und der 
| kommandtrende General hatte ſchon früher den 
Truppen den Befehl ertheilt, ayſtatt der gebraͤuch⸗ 
ö lichen grünen Feldzeichen, Oliven Zweige aufzu⸗ 
ſtecken, ein Umſtand, der als Beweis freund⸗ 
ö ſchaftlicher Geſinnungen heſonders gut aufgenom⸗ 
men waed. RA 
„Der K. K. Feldmarſchall Lieutenant Prinz 
Philipp von Heſſen⸗Homburg iſt vom kommandl⸗ 
renden General zum probiforifegen Gouverneur 
von Neapel ernannt worden, und elnſtweilen find 
die Dioiſſonen Heſſen Homburg und Stutterheim, 
Sum der Kavallerie Brigade Taxis, in der Stadt 
einquartiert, Die Abantgarde⸗Dipiſton Wallmo⸗ 
ben bat den Befehl, die Brigade Vilatta auf 
der Straße nach Avellino, und die Brigade Gep⸗ 
SE u Salerno vorräcken zu laſſen. 
Um agſten wurde das revolutionäre Parlament 
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7 RER 
aufgelsit, und den wenigen noch anweſenden Des 
punirten angedentet, ſich in ihre Heimath zu be⸗ 
geben. Die von Se. Maj. dem Könige angeerd⸗ 
‚mere probiſorſſche Reglerung trat unter dem Vor⸗ 
ſi des Marguis Cin cello in Thaͤllgkeit Sie era 
ließ ſogleich eige Verordnung, durch welche 
ſahmiliche Königl. Beamten auf den Poſten, die 
fie vor dem 6. Juli bekleidet, nieder angeſtellt 
werden. 80 „ 
"Eben als die K. K. Armee ihren Marſch nach 
der Hauptſtadt antrat, kam der Gouverneur von 
Neapel dem kommandirenden General intt dem 
von dem Herjog von Calabrien unterzeichneten 
offnen Befehl an den Kommandanten von Gaeta 


.r 


und Pescara, wegen unmittelbarer Uebergabe die⸗ 


fer Feſtungen, entgegen. Da der General Bega⸗ 


ni (erlebt af Jin Gaeta noch atı 22. Abends, unge⸗ 


achtet der e NT mit 
elnigen Kanogier⸗Schaluppen Ausfälle gegen die an 


der Mündung des Garigliano aufgeſtellten K. K. 


Dinppen gemacht, fo wurde der Hauptmann 
Zuccari an ihn abgeſendet, um ihn zu bedeuten, 
daß, wenn er auf oterwaͤhnten Befehl die Feſtung 
nicht ſogleich raͤumte, er als Rebell behandelt 
werden wurde. 5 
(Die Feſtung Gaetai 
‚geben worden.) ö ; 
. Con dent ion Kr 
wegen Beſetzung der Stadt Neapel und ihrer Forts 
durch K. K. Truppen, und wegen Räumung der 
Feſtungen Gaeta und Pescara. 


lt am asflen wirklich übers 


Bei den eingetretenen freundſchaftlichen Ver⸗ 


haͤltniſſen, und in Gemaͤßbeit der von Sr. Koͤulgl. 
Hoh. dem Prinzen Regenten dem Herrn General⸗ 
Lieutenant Pedrinellt, Gouverneur von Neapel, 


erteilten Anweiſungen wird die Kalſ, Oeſtrelcht⸗ 


ſche Armee morgen am 24ften März, froͤh um 8 
Uhr, in Neapel einrücken, und deſſen Forts, mit 
Ausſchlugß des, zur Kafernirung der Koͤnigl. Gars 
de beſtimmten Caſtel.Nuodo beſetzen. 8 
Die Königl. Garde wird fernethin den ihr ob⸗ 
liegenden Dienſt verrichten, und dei der Perſon 
und im Pallaſt Sr. Majeſtaͤt des Königs gedraucht 
werden, : RAT 
Da der Einzug der Oeſtreichiſchen Truppen Im 
Neapel es unmoglich macht, die dort noch defind⸗ 
lichen Neapolitaniſchen Soldaten einzuguarsiren, 
ſo werden dieſelben heute den Befehl erhalten, dit 
Stadt zu verlaſſen, und, in Hinſicht auf ihre fer- 
nere Beſtimmung, den Befehlen Sr. Excellenz det 
kommanditenden Generals Herrn Baron von Fri⸗ 
mont untergeordnet. N 


Mur agften 
ſeroſt präſidirt. Der Baron Pasquier hatte Abends 
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woͤhnlichen Dienſt verſehen. 5 
Die Bürgers Garde, deren gutem Benshuten 
man die Aufrechthalans der Oidsang in Aisınt 
ſchen Tagen verdankt, wird in ihrer gegenwaͤrti⸗ 
gen Verfaſſung bleiben; ſie wird jedoch ohne vor⸗ 
bergehende Requlſttlon des kommandirenden Hrn. 
Generals der Oeſtreichtſchen Armee, ſich weder bes 
waffaen, noch Dienſt leiſten. a f 5 
Die von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Re⸗ 
genten wegen Uebergabe der Plätze Gaeta und 
Pescara exlaſſenen Befehle werden morgen, vor 


dem Einzuge der K. K. Armee in Neapel, Sr. 


Excellenz dem kommandirenden General von dem 
Herrn General-Lieutenant Pedrinellt, Gouverneur 
von Neapel, zugeſtellt. f 
Die gedachten Platze, fo wie die Stadt Neapel, 
werden nach den Beſtimmungen der vn goſten d. 
M. vor Capua geſchloſſenen Convention beſetzt. 
Die Garniſonen der beiden Feſtungen werden auf 
gleichem Fuße mit den übrigen Neapolitaniſchen 
Truppen behandelt werden, FE 
So geſchehen, deſchloſſen und unterzeichnet von 
dem Herrn General Lieutenant Pedrinellt, Gou⸗ 


verneur von Neapel, und dem Herrn-General⸗ 


Major Grafen von Flquelmont, Kraft ihrer bei 
derſeitigen Vollmachten. ; 

Averſa den 23. März 18a r. 

Graf 
Dienſten Sr. Kaiſ. Koͤnigl. Apoſtoli⸗ 
5 f ſchen Majeſtaͤt. DE 
Der General⸗Lieutenant Pedrinelli, in Diem 


Sizilien, 
Paris den 31. März: g 
war Etaotsrath von dem Könige 


Audienz beim Könige und begab ſich gleich nach⸗ 
Her zu dem Nrapolitaniſchen Botſchafter. 

Der König von Sardinien ist auf ſeiner Reife 

Hierher, om 17. d. M. durch Grenoble gekommen. 

„Auf eine Vorſtellung des Erzbiſchoſs von Pa⸗ 

is ſoll die Taufe des Herzogs von Bordeaux auf 


en gten Mai verlegt werden. 


Die Krankheit der Herzogin Decazes wird im⸗ 


men bedenklicher. Der Herzog hat tägliche Audien⸗ 
e ER 


ie Sitzung vom 2gſten war wieder fehr ſtär⸗ 


miſch. Die Herren Chauvelin, Foy, Sebafftani 


forachen mit großer Heftigkeit gegen die Minifter, 


der Furchtſam keit und des Vene 


klagten ſte 1e 5 r 
e Nation an, und miſchten wie iun⸗ 


kraths gegen 


ER = — 37 * — = x : 5 
Die Gensbarmerie wird fertdaurend übren ge⸗ 


bveanzwprttt, So oft ne ader gar za welt gingen, 
wurde dom Ceatrum (den Gemaͤßigten) bemerkt, 


von Fiquelmont, General Major, im 


Ken Sr. Majeſtaͤt des Königs beider 


berlangte die Entkernung des Oeſtreichiſchen Ger 


mer, aus laͤndiſche Polilik in die Unterſuchung der 5 ; 3 
Nichnungen von 1819, Es wurde ihnen wenig 


daß von der Frage abgegangen würde. — Zuletzt = 


wurde das Badget für 1819 mi 243 Stimmen 


gegen 433 angenemmen = 2 
Zu Bordeaux bat man Nachricht erhalten, daß 
das von dort mit dem Weberbsinger der Spani⸗ 
ſchen Ratiſikotion des Fotida⸗Traktats abgegan⸗ 
gene Schiff Rapide am toten Februar in Phila⸗ 
delphia angekommen war i ä 


Der Spangiſche Geſandte, Herr Bardaxi hat 
eine Abſchieds⸗Andienz deim Koͤnige gehabt, und 
feine Neiſe nach Madrid angetreten, { 

Am 28ſten traf hier mit dem Telegrapfen die 
Nachricht ein, daß, mit Ausnahme der Citadellen 
von Aleſſandrien und Turin, ganz Piemont wieder 
unter Koͤuigl. Botmäßigkeit zurückgetreten if, 

Der Gouverneur von Savoyen, Graf Safmour 
Dandezeno, bat unterm 36ſten d. dem Praͤfekten 8 
des Iſere⸗Depattements in einem offiziellen Schrei⸗ 
ben den ganzen Gang der Piemonteſiſchen Revo⸗ 
lutton mitgetheilt. Er laßt den Geſingungen und 
den Einſichten des Prinzen von Carlguan in die, 
fer ſchwierigen Angelegenheit volle Gerechtigkeit h 
widerfahren. Von den Beſatzungen der Citadel⸗ 
len von Turin und Aleſſandrien ſagt er: ſie beſtr⸗ 
hen aus einer Handvoll zuſammengelaufenen 


Volks, aus Soldaten von allen Waffengattungen 
und aus irre geführten jungen Leuten. F 


Man ſchreibt aus Line unterm zuften Marz: 
„In dem Augenblick, wo in man Lyon und Greno⸗ 
bel Inſurtektionen zu bewirken ſuchte, wurden am 


die Mauern unſerer Stadt folgende Anſchlagezel⸗ 


tel geheftet. Es lebe die glorreiche dreifarbige Co⸗ 


karde! Es lebe die Konfiitution der Cortes! Es 


leben die Neapolitaner! Es lebe die ganze Spaß 
niſche Nation!“ — Die Exemplare find wegger 
nommen und der Polizet ausgeliefert. 

Die Rahe iſt in Grendble wieder hertzeſtellt und 
der Belagerungsſtand am 27ſten aufgehoben - 

Wir erhalten aus Genug die Nachricht, doß 
der bekannte General Vandamme, dieſe Stadt 
paſſirt hat, um ſich nach Neapel zu begeben; er 
hatte bedeutende Wechlel auf Genua bei ſich, war 
aber zu eilig, als um ſich ihrer Einloͤſung wegen 


aufzuhalten. 8 
Turin den 26, Marz. a 
Schon am roten war in Turin vor dem Palla⸗ 
ſte des Regenten ein Auſtauf geweſen Das Volk 
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8 8 5 5 5 8 se ER = 
= fandten, Baron don Binder, welches der Prinz 
für einen wider das Völkerrecht ſtreitenden, zweck⸗ 
fofen und gefährlichen Schritt eiktaͤrte und beſon⸗ 


5 ders wegen verweigerte, weil es als eine Kriegser⸗ 


bhuaͤrung gegen Oeſtreich anzuſehen ſei. Das Volk 
ließ ſich kejnesweges befänftigen, und degab Ach 
von da nach der Wohnung des Geſandten, um 
ihn aufzuheben, fand ihn aber nicht, indem er 
ſich in das Hotel des Ruſſiſchen Geſandten ver⸗ 
fügt hatte. Um ſich keinen fernern Beleidigungen 
auszuſetzen, und die Wuͤrbe ſeines Souberains 
micht zu kompromiltlrev, verlangte Herr von Bin- 
der Paͤſſe und reiſete über Genf, Wallis und den 
Symplon nach Matland aß. 
Der Prinz von Carignan 
Tage llegt, der Spaniſchen Conſtitution nie feinen 
Beifall geben koͤnnen, ſondern nur nothgedrungen 
dem Volke und einen Theil der Truppen nachge⸗ 
geben. Sobald er ſich auf die vier Regimenter 
berlaſſen konnte, verließ er die Stadt. 
Der Prinz Ciſterna, einer der eifrigſten Mit⸗ 
glieder der previſoriſchen Junta, iſt am 24. von 
hier abgeteiſet, und hat ſich nach Genf begeben. 
Man ſchließt daraus auf eine baldige Auflöfang 
der Junta. ö 
Der Herzog von Genevois erklart, fürs erſte 
nicht nach Turin kommen zu wollen. Er ſoll nach 
Laibach abgereiſet ſeyn. BERN: 


Die hieſtgen Studenten und 200 aus Aleſſan⸗ 


dria angekommene junge Leute haben von ſelbſi die 
dreifarbige Cocarde abgelegt. i 5 
Auch in Genua wollten einige junge Mediziner 
die Ruhe ſtören, wurden aber gleich von der Re⸗ 
glerung zur Ordnung gebracht. 
N Aus der Täͤrkel. f 
Die Regierung hat Nachricht von einem in Kan 
dia ausgebrochenen Aufſtapde erhalten. Eine ver 
foͤnliche Beleidigung, welche ein Tuͤrke einem Ein⸗ 
geborgen zugeſuͤgt hat, war die Veranlaſſung dar 
zu. Nach unſichern Nachrichten fo eine fuͤrchter⸗ 
liche Schlacht auf der Inſel vorgefallen ſeyn, in 
welcher die Griechen die Oberband behielten, ſich 
des Schloſſes demeiſterten und den Paſcha (Mar 
hamed Scherif Paſcha) mit ſeinen vornehmſten Of⸗ 
tieren ioͤdteten. Sogleich iſt eine Fregatte und 
eine Korvette dahin beordert worden, auf welchen 


we NH Truppen und einige höhere Beamten einge⸗ 


ſchifft haben. Dieſe Schiffe find ſchon in der Mitte 
des Januar nach ihrer Beſtimmung abgegangen. 
Wien den 31. Maͤrz. 
Heute ritt der Riltmeiſter Graf von Bellegurde 
als Eonsier mit 12 blaſenden Poſtillions feierlich 


bat, wie es jetzt am 
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bier ein und brachte die Nachricht von der Beſißz⸗ 
nahme von Capua. BRD 
69 Haͤurter der dortigen Carbonart, worunter 
Pepe, haben ſich eingeſchifft. RE 
Die Aufiöfung des Parlaments, Unterwerfung 
und der Ruf: keine Conſtitution! hatten zur Fol⸗ 
ge, daß Niemand die Waffen führen wollte. 
AUuſere Flottille befindet ſich im Hafen von Liſſa, 
Zwiſchen Parma und Oeſtreich iſt eine Uebereln⸗ 
kunft abgeſchloſſen worden, in deren Gemaͤßheit 
die Do» Inſeln getheilt, und wegen Erhaltung der 
Graͤnzen zur Vermeidung aller Streitigkeiten die 
Punkie feſigeſetzt wurden. N 
Bekan atm achung. Br 
Auf den Ankrag des Vormunds der von dem am 
ten November 1812 zu Rawicz verſtorhenen Obriſt 
Kan v. Garczynski, geweſenen Eigenthümer 
des im Kroebuer Kreiſe belegenen Guts Szkarado⸗ 
wo cum pertinenttis, und der im Königreiche Po⸗ 
len in der Woiewodſchaft Kaliſch belegenen Güter 
Kosmowo, Plewuſa, Szadek, des Autheils Mus 
rawina und Przedzen, nachgelaſſenen minorennen 
Kinder, und deſſen beteits volljährigen Söhne 
als Beneſicial⸗Erben, iſt über den Nachlaß des 
gedachten Obriſt Franz v. Garczynski der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidaklons Prozeß eröffnet worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß, irgend welche Anſpruͤche oder For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
JJ... ae ae = 
den gten Auguſt 1821. = 
vor dem Depufirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor v. 
Gieycki anberaumten Termine, entweder perfönlich 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, und ihre Anfprüche an dieſen Nachlaß 
‚gehörig anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweilen; widrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanuigen Vorrechte für verluſtig 
‚erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjen⸗ 
ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von dieſer Nachlaß⸗Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Denjenigen, welche durch zu weite Enkfernung 
oder andere legale Ehehaften verhindert werden, 
ſelbſt zu erſcheinen, werden die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien und Advokaten Kaulfuß, Eichſtaͤdt, Fied⸗ 
ler, Mittelſtädt und Stork in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Zugleich wird unter der obigen Aufforderung und 
Verwarnung, der ſeinem Aufenthalte und Wohnor⸗ 
te nach unbekannte Realglaubiger, Roch Rus zkow⸗ 
ski, (fur welchen aus dem Hypotheken⸗Scheſn 


N 
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dom 26, Uöpeg er 5 eil Casta von 5 Fl. 


pol, auf den Gütern Szadek und Przedzen eingetra⸗ 


gen iſt) oder deſſen unbekgunte Erben, ad termi. 


Komereieurach Muller Bürgſchaft geleiſtet, 


num liquidationis u erlictaliter vorgeladen. 
1 raue den 1. Maͤrz 1821. : 
Konigl. Preuß. Land: Gericht 8 
uobafations: Patent. 
ah dem Königlich Preußiſchen Land⸗Gericht zu 
See wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
zu dein Io ſeph und Helena v. Oraminski⸗ 


ſchen. Nachlaſſe gehdrige Guth Goſtko wo, wel⸗ 


859 int Kroͤbener Kreife des Poſener Regierungs⸗ 
epartements gelegen, von der Kreisſſadt Kröben 
Meile, von der Stadt Rawitſch 2 Meilen, von 

A 4 Meilen, von Frauſtadt 6 Meilen und von 


der Deparkements⸗Stadt Poſen ro Meilen entfernt, 


und durch eine gerichtliche Taxe auf 45,388 Nthlr. 
23 Gr. 23 pf. gewürdigt worden, im Wege einer 
a freywilligen ubhoſtatthn Behufs der Erb⸗Ausein⸗ 
ay derſetzung verkauft werden poll, wozu die Bietungs⸗ 
Termine auf 
den Zoſten December 1820, 
den Zoſten Maͤrz 1821, And 
den xſten Juli 1821, ö 
Fee Vormittags um 9 Uhr; in unſerm Situs 
Sagle vor unſerm Deputirten Landgerichkss Rath 
25 Kyacker anberaumt worden. 


Pr‘ 


Es werben daher alle N we elche diefes ö 
Guth zu ka fen geſonnen und Jahlungs fähig ſind, 


hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
vor dem ernannten Deputirten in unſerm Gerichts⸗ 


Lokale entweder perſönlich oder durch gehörig legiti⸗ d 


mirte Bebollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben 
tenden im {opten X Termine nach borherkger Einwillis 

der Jutereſſenten und des Ober⸗Vormund⸗ 
A 


kaͤglich in der Negſſtrölur des biefi; gen EN 
verſtakt eb 
ar e den 17. „Aliguſt 1820. 

Fr _Rönigh ren ß. ere. 


"Evistak Citation. 
Der hieſt ze Rauf unn Michael Vufchke, hat 
für die vormalige Haupt⸗Nutzholz⸗Adminiſtration 


auf Orind des Vergleichs vom asfien März 1707 


auf Hohe bon 16,40 Kehle, Fon derung: Zurch den 
und 


7 


und zu gewärfigen, daß dem Meiſtbie⸗ 


ichen Gerichts der Zuschlag erfolgen wird. 
die Einſicht der Haufsbeding gungen und Taxe wird 


- N 
a Administration berloren gegangen, und 
der bald iſt auf . Amortiſation deſſelben angetragen 

Es aberden daher alle diefenigen, welche an Kiel 
ee als Eigen thümer, Ceſſton⸗ Arien, fands 
und ſonſtige Brieſs⸗Inhab der Anſpriſche zu haben f 
vetmeinen, vorgeladen, ich binnen 5 Monate 


und pätefingin dem auf 
den 29ſten Fuguſt Be 
Vor mittags um 9 Uhr, vor dem Deputlrten gand⸗ 
Gerichts⸗Rath Brükner in unſerm ‚Ger: chts⸗Locale 
anberaumten Termiſte zu melden, und ihre efivanis 
ar Anſprüche geltend zu m achen, „ wid 'rigenfallß die 
gedachten Urkunden amortiſirt aud! neu EU 
werden ſollen, 
Poſen den 12. März 7821. Ba 
Königl. Preuß. ung rs 
V Sk 
Die von dem verfiorbeuen Laud⸗ Rath Franz 
v. Krzycki⸗ über 13,915 Nthlr. unterm 26. Juni 
1798 für die Tereſia v. Ko zutska, berwinnwete 
v. Zglinicka, und die migdrennen Kinder dez 
Martin v. 3glinicki, ausgeſteilte, er der vor⸗ 
1 URS N zu Ben une | 


= 
a 
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Juli Er) 
ſruͤh um 9, u Br ne er 
Locale, vor dem Depurirten, Landgerichts = E Nah 
Hebomdan auſtebenden Drdjudiziale Termme, ihre, | 
„Auipräche anzumelden und nachzuweiſen; 8 wit rigen⸗ 
falls ſie damit durch Ci kenutnſß präfluditt, ihuet | 
ein cmiges Stillſchweigen auferlegt, und mit noir ie 
e gedachter Urkunde verfahren werden wird. 13 
Poſen den 20. März 1821, EL ET: 
Kdnig!. Preuß Landgerſcht. u 


In 1 Nero. 121. im Gebhardſchen Hauſe auf Hals | 
dorf, iſt ein Lökah von 4 Zimmern, Küche, Kell 


‘ 


letzterer dieſe Summe im Hypotheken⸗Buche des Stallung, Remiſe zu . welches 00 


Grundstücks Nro. 370. dene le kann N werden. 


ße sub Rubrica II. Nro. 9. eintragen laſſen, 


Der gedachte Vergleich und resp. Cautlons.- Gu 


e ppatheten-ihein, Er ce Si 
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Vormittags 


Poſen den 26. Februar 1821. 


5 Machdemn Ader den Nachlaß des verſtorbenen 
Probſt's und Profeſſors Boy Antoezewiez, am 
heutigen Tage auf Antrag eines Gläubiger, Concurs 


erbffuet worden iſt, fo: werden alle diegnigen, wel⸗ 


che den Nachlaß des Gemeinſchulduers Aaſpen⸗ 


che zu haben vermeinen, zu deren Liquidation und 


der Forderung auf 

den agſten Auguſt c. i 

um 9 Uhr, vor dem Laudgerichts⸗Rath 
Fromholz in unſerm Gerichtöſchloſſe angeſetzten Ter⸗ 
min, perſonlich oder durch geſetzlich zulaßige Der 
vollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗ Commiſſarlen 
Hoher, Weißleder und v. Lukas ze ez vorgeſchlagen 


Verffikation 


werden, zu erſcheinen, unter der Warnung vorge⸗ 


laden, daß im Falle ihres Richterſcheinens, ſie mit 


ihren Forderungen an die Maſſe präkludirt, und 


ihnen deshalb gegen die öbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſell. 


Königl. Preuß. Land⸗Gerichk. 


f Bekanntmachung. 
Daß in dem, am aten Januar d. J. zwiſchen dem 


Landgerichts⸗ Translator Adam v. Bie lawski, 


2 


Brückner angeſetzt haben. 


und dem Fräulein Agnete Willant geſchloſſenen 


Ehevertrage, die Gemeinschaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen worden iſt, wird hiermit be⸗ 
c ee 
Poſen den 22. März 182 r. 8 
Königl. Preuß Landger che. 


0 Subhaſtations⸗ Patent. 5 
Auf den Antrag des Curators der Mannes 
Mannheimſchen Concurs⸗Maſſe Toll das hier 
in der Judenſtraße sud Nro, 340, belegene auf 
5884 Nthlr. 6 g Gr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbiethend 


verkauft werden; wozu wir einen Termin auf 


den 31. Marz, ind 
den 9. Juni und 8 
\ den 21, Auguſt 2821... 2,3 
Vormittags um 9 Uhr, wovon der, letzte peremto⸗ 
riſch iſt, vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath 


Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingelg⸗ 


den, in den anberaumten Terminen in unſerm Ge⸗ 


richtsſchloſſe, vor dem ernannten Deputirten fich 


entweder perſoͤnlich, oder durch gehbrig legitimirte 
BVevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 


— 


x 


miciſtbietend 


Beſtbletenden der Zufchlag des gedachten 
ſtuͤcks nebſi Zubehör erfolgen wird. 
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ben und gewaͤrtig zu ſein, daß an den Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag des gedachten Grundſtücks 
in deim letzten peremkoriſchen Termine erfolgen wird. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen je⸗ 
der Zelt in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden, 

Poſen den 28ů Dezenlber 1820. - 
Königl. Preuß. Land⸗Ger icht. 


Subhaſtations⸗ Patent. ® 

Auf den Antrag der Königlichen Hauptbank zu 
Berlin ſoll das hierauf dem Graben vorher sub 
INro. 513. jetzt sub Nro. 31, belegene, den Flei⸗ 


ſcher Valentin und Distorta Nawrockiſchen Ehe⸗ 


leuten gehörige, auf 7150 Rthle. 6 ggr. gerichtlich 


gr würdigte mafive Haus nebſt Hofraum und den 


darin befindlichen Gebäuden, fo wie Obſtgar⸗ 
ten, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden, wozu wir die Ter⸗ 

mine auf 3 55 
den 3iſten März, En 
den ztes Juni und 

a den arten Auguſt 1821. 
Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, vor dem Deputlrten Landgerichtsrath 
Brückaer angeſetzt baben. ee 

Kaufluſtige werden demnach hiermit eingeladen, 
in den anberaumten Termigen in unſerm Ge⸗ 
richtsſchloſſe vor dem ernannten Deputirten ſich 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimierte 
Bevoumächtigte einzufindey, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und geiwärtig zu ſeyn, daß an den Meiſt⸗ und 
und⸗ 


Die Taxe und die Kauſbedingungen koͤnnen 
jeder Zeit in unferet Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 28. Decemder 1820, e 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht, 


Der in der Kolonie Loſſow bei Landsberg an 


der Warthe gebürtige Johann Friedrich Wil⸗ 


lig, ein Sohn des Muͤhlenmeiſters Iſaac Willig, 
welcher als ein Kind von 5 Jahren mit ſeinem ge⸗ 
dachten Vater ſich von Zernickow bei Soldin weg, 


vor ungefähr 30 Jahren unweit Poſen in der Nähe 
von Koteten, wo der Vater eine Mühle gekauft, 


begeben hat, von dieſer Zeit an aber nichts mehr 
von ſich hat hören laſſen, fo wie die von ihm etwa 
zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer, werden auf 


den Antrag der Schweſter des Verſchollenen, der 


verehelichten Weber Janſa, g berge Willig zu Ber⸗ 


Un, hiermit vorgeladen, ſich innert alb Monaten, 
dpa, aber in dem auf 0 
5 den 23ften Oktober, iger, 
Vormittags 10 Uhr in Schbuflies anſtehenden Ter⸗ 
min bei uns ſchriftlich oder⸗perſonlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
auf Todeserklarung des Johann Friedrich Willig, 
und, was dem anhängig, nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze erkannt werden wird, i 
Schdufließ den 21. December 1820. 


: a Patrimonial⸗Gericht zu Zernickow. 


Ueber das Vermoͤgen des Kammerberrn Franz 
von Gottartowski, geweſenen Beſizers der 
‚bei Stargardt gelegenen Krangenſchen Güter, 
iſt durch das Erkenneniß vom Toten December 

18085 der Konkurs eroͤffget und jetzt bin ſichts der 

vachſtebend aufgeführten, aus den Akten zwar be⸗ 

kannt gewordener, aber ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannter Glaͤnbiger, 

1) der Erben des Adam von Gottartowski, 
20 Ri Erben des Abl's Florian von Gottarto⸗ 
ws ki, 

3) der Catharina von Jeſterska, verehelichten 
von Okorowska oder von eee 

f EUR des David Nathan, 

3) der Erden des Conductturs Darin Sieg 

RE Et Topollno, 

6) des von Jeſewskti, 

7 der Hedwig von Jeſewska, 
8) des Martin Schultz zu Topollno, 

99) des Hauptmanns 9. Schultz zu Danzig. 

5 280 des Alexander ER an Schoͤneck, itzt def⸗ 

en Sohnes Joſepd Sus kind, 
am) en Nenato o. d. Linde geb. 

v. 
32) des Side schter Johann Gottfried Ehm, 
13) des Roch von Osſowski zu Kaldomki, 

4) des Loͤbel Baruch Bernſtein, 

25) der Anne Roſe berehelichten Simon Leoin, 
26) der Gella Aron verehlichten Levin Jobe 

17) der Conſtantia von Leska, und 
189 der Geſchwiſter don Gadomski, 

zur nachträglichen Liquidation und Veriſtcation 

deren Forderungen an die o. Gontartowslfiſche 

Concurs⸗Maſſe ein Termin auf 
den aaßen Sale? a. FC. Vormittags 


U br, 
br dran Orhan rn ON Landes⸗ Gancts, 
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® 
Rath Thomas im e des hleſigen 
Ober kandes⸗Getichts angeſetzt worden. 

Die vorſtehend denannten Ersditoren des Kam⸗ 
merdessn von Gottartowskiſchen Concurſes, wer⸗ 
den demnach hierdurch vorgeladen, in dem er⸗ 
wähnten Termine entweber perfönlich zu erſchei⸗ 
nen oder ſich durch einen zuläßigen gehörig zor⸗ 
mitten und legitimirten Mandatar, wozu die bie⸗ 
figen Jaſſiz⸗Commiſſarien Raabe, Brandt, Glau⸗ 
bitz und Schmidt vorgeſchlagen werden, vertteten 
zu laſſen, fodann ihre Anfprüche an die von Got⸗ 
lartowskiſche Concuts⸗Maſſe anzuzeigen und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, ſodann aber weiteres 


rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmong des 


erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß der 
Aus bleibende mit allen feinen Forderungen an die. 
Kammerherr von Gottartowskiſche Konkursmaſſe, 
ſelbige mögen beſtehen worin fie wollen, wird präs 
kludlrt und ihm dieferhalb gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren ein ewiges Stiülſchweigen wird aufgelegt 
werden. 
Martenwerder den 13. März 1821. 


i Preuß. Obers Landes⸗Gericht 


von Weſtyreußen. 
Deu geehrfen DER zeige hlecunt ganz ergeben 
an, daß ich von jetzt an, Paͤchter des auf St. 
Adalbert Nro. 20. belegenen Gaſthauſes, zum gol⸗ 
denen Löwen bin; ich d ben m hiermit zugleich ein 
Speiſe⸗Locale, kann jeden Reiſenden ſtandesmäßig 
aufnehmen, und auch fur gute und bequeme Skal⸗ 
lung iſt geſorgt. Mit der Verſicherung einer promp⸗ 


ten und reellen Bedienung, N um 


Zuſpruch. 
Poſen den 1. April 18217. 8 
„M. Dybe ei i. 


ö Da ich n ich N Schuld er zu zu edler Malen 
aufgefordert, ihre Schulden an mich zu bezahlen, 
aber auch durch Briefe keine befriedigende Ant⸗ 
wort erhalten habe; ſo bitte ich dieſelben, mich 
baldigſt zu befriedigen, widrigenfans ich mich ges 
noͤthigt ſehen werde, ihte 8 eat Des 
Fannt zu machen. 


r wehrte: 


Tu: Meubels find en 
des Wohnorts wegen, 
kaufen. 


aus freier Hand zu vers 
Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 
In Nro 46. am Ninge ıfl eine gut eingerichtete 


Wohnung im ıften Stock zu Johanns e c. N: Ir 


gleich zu vermiethen. 


x 7 W 


